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dey Cn wedewen In dem lüttiken Mergengarden
en de Kranken und 0  en und Under dag und na
gelt dairvan nemmen 1566 wird den Mönchen verboten, In der
Kapelle des Stifts Me  e le en 1640 i t der Mariengarten
bei der ie enkirche eingepfarrt, deren Pa tor Andreage afur den
Nießbrauch von 117½ Morgen Land erhält. 1810 wurden die
Einnahmen des Mariengartens zur  tädti chen Armenpflege ver

wan  *. wobei 8 geblieben i t
Der Mariengarten lag auf der Brüder traße wi chen dem

0  au  5Im Kranen“ und der Wai enhaus traße auf dem rechten
Ufer des „Wur teke  els.“ In Türmchen mit Glocke zierte die
Kapelle. Daran an das Haus, das der rie ter bewohnte.

Den Ge chichtsblättern für aldeck und yrmont Pro 1901
entnehmen wir einen dort zum er tenmal veröffentlichten und von

Profe  or Viktor Schultze-Greifswald im  tädti chen von.

Mengeringhau en aufgefundenen rie Phil Kcolais, der auch
für uns von großem Intere  e

(Auf chrift.) Den Ehr amen, vorachtbaren, wei en und für
 ichtigen Hern Bürgemei tern und Rath der Mengerinc-
hau en un der Grave chafft Waldeck, meinen in onders groß
gün tigen Herrn und werthen reunden.

Erbare, r ame, vorachtbare, für ichtige, wei e, großgün tige
Herren und reunde. Neben meinem gebe zu dem allmechtigen
für wer Acht Gün ten alß auch dero elben gantzen
meines lieben Vatterlandes glück eligen heyl und wolfahr und
erbietung meines bereitwilligen ien ts jederzeit mag wer
Achtbarkeit und Gün ten ich hiemit 3u ver tendigen kein umbgang
aben, daß durch  chickung des allmechtigen alß auch auff raht

Herrn Und Freunden und bewilligung beider er Freund 
ich die Erbare und tuggent ame 0 Catharina,

des Ehrwürdigen und hochgelehrten Herrn Petri Dornbergii, der
Schrifft Octoris, weiland un Dortmünden 5 Sanct eter

gewe enen arrer  eligen nachgela  ener itiiben mich
ver prochen und eingela  en habe

Wenn wir un ern Chri tlichen irchgang und Ehrentag
des Din tages nach den eiligen Drey königen 25 welcher der

Mitgeteilt von Groscurth, 2 in Arol en
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achte tag Januarii des künfftigen Jahres Stylo Veteri  eyn
Wir a  lLe Unna celebriren und halten en  en
nd zu Ew Acht und Gun t und gantzer + meinem viel 
geliebten Vatterland da von kind auff erzogen und vieler
freun ehr und gutthaten zUum offtermal geno  en:) mich
jederzeit aller gün tigen zuneigung getrö tet und noch getrö ten thu,

Alß gelangt Acht und meine freundliche dien t
vleißige bitt, die elbige auff obbenannte Zeit und tag amp
anderen geladenen Herrn und reunden a  Ie 5 nng un eren
Chri tlichen irchgang und hochze itlichem rentag mn Gott eliger
freude mit beywohnen, gün tiglich er cheinen wöllen.
E Umb U alß auch dero elben ga ntzen Stadt

nd oblicher Bürger chaft ich nach vermogen mit meinem geringen
dien t jederzeit wider ver chülden mich flichtig thu erkennen
und bereitwillig anbieten.

Acht und  ampt der gantzen hiemit dem
des Allerhoch ten und  einer heiligen Engeln alß einer

ewrigen Mauren zur erhaltung lieblicher rie und einigkeit
und befürderung des gemeinen Utzen und wolfahr In meinem
Chri tlichen gebe zum trewli  en befehlend. Datum Unna den

December tylo veteri Anno 1599
Acht und ün ten
Dien twilliger

Philippus colat
Eccle ia t zu Unna.

nier der Auf chrift die Kanzleibemerkung:
60 Rchth alh hirauff dem Hern Doctorn uff  einen

hochzeitlichen ehrentag verehrt
Anno
den letzten Decembris.

Eine alte Todesanzeige.
Am Ende des 18 Jahrhunderts Dar die Lipp tädter eitung

die verbreitet te in We tfalen. hr entnehmen wir nach der
„Lipp tädter eitung“ vom 25 Januar 1902 die folgende
anzeige

„Meinen Verwandten und Freunden muß und will ich mit
Anwün  ung 250  hres Wohl eyns die achrie ertheilen: daß


